
CSD Dortmund 14.09.2024   Redebeitrag Svenja Roß, LEBEDO 

 

 

Liebe Alle!  

Heute ist Pride! Heute ist Aufstand! Wir wollen laut sein! Seid laut! 

 

Heute sind wir hier, um einen Aufstand für Vielfalt, Liebe und für unsere Rechte 

auszurufen. Wir sind hier, weil wir nicht schweigen wollen. Wir sind hier, weil 

die Zeit für Veränderung gekommen ist. 

 

In einer Welt, die oft von Intoleranz und Hass geprägt ist, müssen wir uns laut 

und deutlich für die Rechte queerer Menschen einsetzen. Wir erleben tagtäglich 

Diskriminierung, Gewalt und Ausgrenzung. Wir werden oft nicht als die 

Menschen anerkannt, die wir sind, und das ist inakzeptabel! Wir können und 

werden nicht zulassen, dass diese Ungerechtigkeiten weiterhin bestehen. 

 

In den letzten Jahren haben wir bedeutende Fortschritte in Richtung 

Gleichstellung gemacht. 2017 wurde die Ehe für alle eingeführt. Doch trotz 

dieser Errungenschaft gibt es noch immer viele Hürden, die queere Menschen 

überwinden müssen. Die Stiefkindadoption ist eine davon. Die rechtliche 

Anerkennung von Regenbogenfamilien ist unzureichend. Wir fordern die 

Bundesregierung auf, das Abstammungsgesetz zu reformieren und die 

Diskriminierung queerer Eltern und ihrer Kinder zu beenden. 

 

In diesem Jahr hat das Selbstbestimmungsgesetz das TSG endlich ersetzt. Es ist 

ein bedeutender Schritt in Richtung Gleichstellung und Anerkennung für 

Trans*personen. 

Es gibt jedoch immer noch Kritikpunkte und viel zu viel Spielraum für weitere 

Diskriminierungen und Ungleichbehandlungen. Die Bedürfnisse von nicht-

binären oder gender-nonkonformen Personen, die nicht in die traditionellen 

Kategorien von "männlich" oder "weiblich" passen, sind nicht ausreichend 

berücksichtigt. 

Das Gesetz ist dennoch längst überfällig gewesen. 

 

Wir sind wütend über die ständigen Angriffe auf unsere Gemeinschaft. Wütend 

über die Gesetze, die unsere Identität und unser Recht auf Selbstbestimmung in 

Frage stellen. Wütend über die Vorurteile, die in den Köpfen der Menschen 

verankert sind und die dazu führen, dass viele von uns in Angst leben müssen. 

Diese Wut ist berechtigt, und sie ist ein Aufruf zum Handeln! 

 

Doch neben der Wut tragen wir auch Trauer in unseren Herzen. Trauer über die 

Leben, die verloren gegangen sind, über die Träume, die zerbrochen sind, und 

über die Menschen, die sich nicht sicher fühlen in ihrer eigenen Haut. Wir 

trauern um die, die nicht mehr bei uns sind, weil sie nicht die Akzeptanz und 



den Schutz erhalten haben, den sie verdient hätten. Diese Trauer muss uns 

antreiben, für eine bessere Zukunft zu kämpfen. 

 

Die aktuelle Situation ist besorgniserregend. Wir erleben eine Zunahme von 

Trans*- und queerfeindlichkeit und eine wachsende Polarisierung in der 

Gesellschaft. Diese Krise erfordert unser Handeln. Wir dürfen nicht tatenlos 

zusehen, wenn Menschen unserer Gemeinschaft unter Druck und Angst leiden. 

Wir müssen uns zusammenschließen. 

Wir müssen für die Rechte von Menschen eintreten, unabhängig von sexueller 

Orientierung oder Geschlechtsidentität. 

 

Ich rufe euch alle zur Solidarität auf. Lasst uns gemeinsam für eine Gesellschaft 

kämpfen, in der jeder Mensch die gleichen Rechte hat und in der Vielfalt als 

Stärke angesehen wird. Wir müssen uns gegenseitig unterstützen, unsere 

Stimmen erheben und für die Sichtbarkeit von queeren Menschen eintreten. 

Jeder von uns kann einen Unterschied machen, sei es durch Aufklärung, durch 

das Teilen von Erfahrungen oder durch aktives Engagement in der 

Gemeinschaft. 

 

Lasst uns gemeinsam aufstehen! Lasst uns für die Liebe kämpfen, die alle 

Menschen verdient haben, unabhängig von ihrer Identität oder sexuellen 

Orientierung. Lasst uns für gleiche Rechte eintreten, für ein Leben in Würde und 

Respekt. 

Wir fordern die Gesellschaft auf, uns zuzuhören, uns zu akzeptieren und uns zu 

unterstützen. 

 

Wir sind hier, um zu sagen: Wir sind stolz auf unsere Identität! Wir sind hier, um 

zu zeigen, dass wir nicht allein sind! Wir sind hier, um zu kämpfen – für uns 

selbst und für die kommenden Generationen. 

 

Lasst uns unsere Stimmen erheben, lasst uns gemeinsam sichtbar sein! 

 

Heute ist Pride! Heute ist Aufstand! 

Der Aufstand hält an und geht weiter und wir werden nicht aufhören, bis alle 

Menschen die gleichen Rechte und den gleichen Respekt und die Liebe, die sie 

wollen, erfahren! 

 

Für die Vielfalt! Für die Liebe! Für gleiche Rechte! 

Seid stolz! Seid laut! 

 

Vielen Dank für eure Aufmerksamkeit! 

 


